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dem ich glaube daß es dich als Spiritiſt intereſſieren wird
So was denn fragt der Freund neugierig Mach s

ſjo wie ich Petterſſon holt eine Zündholzſchachtel heraus
nimmt ein Zündholz Alſol Nun ziehe das

vor und zurück Haſt du verſtanden Ja
gewiß Aber langſam und Hörſt duSo ſitzen ſie ernſthaft ftigt nf Minuten

ſagt Petterſſo Merkſt du nichts Nei einl
NMerkſt du nicht daß ich dich zum beſten habe
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Schwarz hatte eine mühſame Ver

teidigung jein erſindungsreicher Gegner
hat ihm das Leben ſchwer gemacht ohne
die ſich ihm bdietenden Gewinnſchancen
auszunützer Jetzt ſind aber alle Ge
fahren für Schwarz überſtanden
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Miſzellen
Draſtiſch Jm Turnier zu London 1883 hatte Winawer gegen

Blackburne ein total verlorenes Spiel Wohl überlegt ſtellte
Winawer ſeinen Springer en prise in der Meinung daß wenn
Blackburne zugriffe er ſeinerſeits mit dem einen Bauern zur
Dame gehen und die Partie gewinnen könne Nachdem er ſeinen
Zug ggnn hatte erhob ſich Winawer und ging im Zimmer auf
und ab Einige der erregten Zuſchauer fragten ihn warum er
ſeinen Springer eingeſtellt habe Winawer antwortete Was
weiß ich Vielleicht nimmt ihn Blackburne Kaum batte er
dies geſagt als Blackburne zum Erſtaunen Winawers und

oßen Amüſement der Korona den Springer wirklich nahmFinawer ein Gentleman durch und durch grg mit ſeinem
Bauer zur Dame und gab das Spiel auf leaul

ſolche Robleſſe wird man heute im Turnierſaale ſelten
en
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Der rote Kerſien
Roman von Richard Skowronnek

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
An dieſem Abend hatte Rabe Chriſtoph ſich zum erſten

und einzigen Male von ſeinem Freunde und Verwalter in
einer Art von Mißſtimmung getrennt Es ſchien ihm doch
als wenn dem alten Kramer bei aller ſonſtigen Tüchtigkeit
eines fehlte nämlich das rechte Mitgefühl mit den Sorgen
und Leiden dieſer armen Leute Mein Gott ſie ſchafften
voch nun mal die fruchtbringende Arbeit für ihren Herrn
alſo hatte dieſer doch auch die Pflicht ihnen dafür ein
menſchenwürdiges Daſein zu bieten Er war deſſen ſicher
daß in ſeinem eigenen Leben manches anders gekommen
wäre wenn er ſchon früher in dieſe troſtloſen Verhältniſſe
ſo tief hineingeſehen hätte wie heute Gott ſei Dank aber
war es noch nicht zu ſpät darin Wandel zu ſchaffen und das
ſollte von jetzt an ausgiedig geſchehen Die Mittel dazu
hatte ein gütiges Schickſal ihm ja in den Schoß geworfen
und er gedachte von ihnen den rechten Gebrauch zu machen

Am meiſten aber freute es ihn daß er ganz allein
den rechten Weg gefunden hatte allein und ohne Führer
ſogar gegen den Widerſpruch deſſen der dazu berufen ge
weſen wäre ihm auch an dieſer Stelle ſeine Pflichten zu
zeigen Das verlieh ihm ein gewiſſes Selbſtbewußtſein und
erfüllte ihn mit froher Hoffnung für die Zukunft

Vielleicht aber wenn er an dieſem Abende den kurzen
Weg zum Verwalterhauſe in dem er der Bequemlichkeit halber
ſeine Mahlzeiten einnahm zurifkgegangen wäre daß er dann
über den Widerſpruch des agten Kramer eine andere Mei
nung bekommen hätte Der alte Herr nämlich ſtelzte ver
gnügt um den runden Eßtiſch trat mit dem kranken Fuß
genau ſo feſt auf wie mit dem geſunden und hatte ſich
eine Zigarre mitten in das ſchmunzelnde Geſicht geſteckt

Du paß auf Alte den Jungen krieg ich noch Den
krieg ich ſo wahr mir s keinen Spaß macht den Filzſchuh
am geſunden Bein zu ſchleppen

Na ja Alter, ſagte Frau Kramer darauf aber du
biſt ein ganz gefährlicher Jeſuit und man muß ſich vor dir
in acht nehmen

Schad t nuſcht Mutter in dieſem Fall heiligt der Zweck
mal ausnahmsweiſe die Mittel Jn dem Jung ſteckt edles

Blut man es is verkleiſtert und kann ſich von allein nich
ſo Luft machen Aber paß Achtung Noch drei Monate
im Filzſtiebel und ich kann wieder vernünftiges Schuhwerk
tragen
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Es ging ſchon auf Oſtern der Frühling hatte ſeinen
Einzug gehalten An den Birkenzweigen entlang lief ein
grünes Schimmern die Weidenöüſche hingen voll Kätzchen
und an den Erlen zeigten ſich die ſpeckglänzenden Knofſpen
aus denen über Racht die klebrigen krauſen Blattſpitzen
hervorbrechen mußten Die Winterſaaten waren mächtig ein
gegrünt am Sommerroggen fproßten die erſten ſchwachrötlich
gefärbten Hälmchen und auf der ſteiernen Einfaſſung der
Viehtränke wippte im Strahl der wärmenden Nachmittags
ſonne die erſte Bachſtelze Und über den nicht raſſereinen
Hund Unkas war eine ſeltſame Unraſt gekommen Wäh
rend er fonſt in vernünftigen Tagen gelaſſen von der Hunde
hütte her ſeinem Herrn zuſah wie er in den Sattel ſtieg
hing er ſich jetzt an der Kette faſt auf ſprang in die Hbhe
überſchlug ſich und ſein heiſeres Bellen klang faſt wie
eine Mahnung Da ſagte ſo gegen Nachmittag der alte Kramer
mit einem Schmunzeln Herr Baron die Wirtſchaftsſorgen
in Ehren aber zuweilen muß der Menſch auch einen Schnepf
eſſen Der ewige Hammel die Manbveradler und das Se
räucherte wachſen einem rein zum Hals raus Außerdem
ſehen Sie mal der Unkas bringt ſich noch um vor Paſſion
denn er weiß ganz genäu was die erſte Bachſtelze zu
bedeuten hat Und der Ochotny hat geſtern im Bruch Torf
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geſtochen und wie er abends nach Hauſe ging ſagt es

hätt das ganze Moor nur ſo von Schnepfen gegoren Als
wenn die Fröſche quakten hätt ſich s angehört und ſie
ſind durch die Luft gegaukelt wie Fledermäuſe

Da regte ſich in Rabe Chriſtophs Adern das Jägerblut
Er ſteckte die Seitentaſchen ſeines Jacketts voll Patrone
hing die hahnloſe Doppelflinte über den Rücken und ſchr
mit Unkas dem Hund der ſich vor Freude faſt überſchlug
und einen wahren Jndianertanz aufführte zum Hoftor hin
aus Nach den erſten paar hundert Schritten aber machte
er ſich ſchon Vorwürfe Es ſchien ihm als müßte die Wirt

ſchaft ſtillſtehen wenn er einmal für ein paar Stunden aus
ſpannte An einem halben Dutzend Stellen hatte er ei
gentlich noch vor Somnenuntergang nach dem Rechten zu
ſehen Bei dem Neubau wo er mit dem Maurermeiſter aus
Allenberg ein ernſthaftes Wörtlein wegen der mangelhaften
Unterkellerung zu ſprechen gedachte Die Brachepflüger muß
ten mal das Auge des Herrn ſpüren und dem jungen
Michalski der ſich bei einem Sturz von der Treppe des
Kornbodens den Fuß gebrochen hatte dem hatte er ver
ſprochen noch vor Abend einmal nachzuſehen ob der bitz
zum Eintreffen des Arztes angelegte Notverband nicht er
neuert werden müßte Da kehrte er um und ging hinter
den Scheunen entlang den Tagelöhnerwohnungen zu Wenn
alles übrige auch mal nicht ſo ſorgfältig betreut wurde wie
ſonſt das verſchlug wohl nicht viel Der arme Burſch aber
ſollte nicht ſagen Dein Herr hat aber auch gar nichts
für dich übrig daß er auf die Jagd geht und dich hier in
deinen Schmerzen liegen läßt

Und es war gut daß er umgekehrt war Der arme
Junge lag mutterſeelenallein auf dem ſchmutzigen Strohſack

die Eltern waren natürlich zur Arbeit gegangen um den
Taglohn nicht zu verſäumen und wimmerte leiſe vor ſich
hin Bei einer ungeſchickten Bewegung hatte ſich die Bruch
ſtelle verſchoben und der ſpitze Knochen auf den der Ver
band drückte bohrte ſich ins Fleiſch Da ſtellte RabeChriſtoph
ſein Gewehr in die Ecke löſte die Binde und brachte durch
ein ſanftes Ziehen des Fußes den Knochen wieder in die
richtige Lage wie er s bei einem Samariterkurſus gelernt
hatte den er mal aus Langeweile in ſeiner Leutnantszeit
mitgemacht hatte

Na iſt s jetzt beſſer Janku
Dem Jungen traten ein paar dicke Tränen in die Augen

Er verſuchte nach der Hand ſeines Herrn zu haſchen um
ſie an ſeine Lippen zu ziehen ſank aber mit einem Auf
ſtöhnen wieder zurück Da ſchalt ihn Rabe Chriſtoph tüchtig
aus weil die Bruchſtelle ſchon wieder eine Verſchiebung zeigte
holte aber aus dem Himmelbette an der anderen Stuben
ein paar Kiſſen her um dem Jungen ein ordentliches Lager
zu bereiten Auf dem ausgelegenen Strohſack mußte der
gebrochene Knochen ſich natürlich bei der geringſten Be
wegung verſchieben Und während er ſo dabei war erſt
einmal dem Oberkörper ſeines Patienten durch ein unter
geſchobenes Kiſſen eine feſte Stütze zu geben ehe er wieder
das Bein einrichtete tat ſich die Tür auf und Mutter
Kramer ſtand mit dem Arzte auf der Schwelle

Um Gottes Jeſu Barmherzigkeit willen Herr Baron
aber das is doch keine Arbeit für Sie arum haben Sie
mich denn nich gerufen

Da wurde Rabe Chriſtoph rot denn es war ihm un
angenehm daß man ihn bei ſeinem Samariterwerk über
raſcht hatte im nächſten Augenblicke aber mußte er faſt
aufiachen Der Arzt ein noch jugendlicher Herr mit zahl
reichen Schmiſfen auf der Wange ſtand in reſervierter Hal
tung auf der Schwelle und ſchien unſchlüſſfig ob er ein
treten ſollte

Richt wahr Herr Doktor Sie ſind Aſſiſtenzarzt bei
den Allenbergern Dragonern

Ja allerdings Und um Mißverſtändniſſen vorzubengen
möchte ich mir die Bemerkung erlauden daß ich lediglich als



Pertreter Jhres Haus und Gutsarztes hier ſtehe Er iſt
ſelbſt erkrankt und

Rabe Chriſtoph hos die Hand
Das übrige ſparen Sie ſich wohl Herr Doktor bis

ich den Verſuch machen ſollte Sie in mein Haus einzuladen
oder Jhnen Schmollis anzubieten Jch verſichere Sie beides
wird nicht geſchehen und dem armen Burſchen da iſt es
höchſt gleichgültig wie Sie von Jhrem Offiziersſtandpunkte aus
über ſeinen Herrn denken Tun Sie bitte als Arzt an ihm
Jhre Pflicht Er griff nach ſeinem Gewehr und ging
ohne Gruß hinaus Er fühlte einen jähen Zorn in ſich
aufſteigen und mochte ſich nicht hinreißen laſſen Die da
draußen ſollten ihn doch in Frieden lafſen und ſich um ihn
nicht kümmern Er kümmerte ſich ja auch nicht um ſie
ſondern ging hier ſtill und friedlich ſeiner Arbeit nach
Sie aber erörterten ſeinen Fall lang und breit faßten
Beſchlüſſe wie er zu behandeln wäre und ſchließlich kam
es gar ſo weit daß ein armſeliger kleiner Aſſiſtenzarzt deſſen
ſogenannte Ehre nach Offiziersbegriffen ein klein wenig höher
als die des Zahlmeiſters rangierte ſich für verpflichtet hielt
beim erſten Zuſammentreffen ſo etwas wie eine Erklärung
abzugeben Bilden Sie ſich nur nicht ein Herr von Kerſien
daß ich als Offizier mit Jhnen in ein und demſelben Naume
ſtehen würde Nur als Arzt Den Offizier habe ich draußen
an der Grenze Jhres Gutes auszezogen Und faſt ſah
es ſo aus als hätten die da draußen dieſen grünen Burſchen
abſichtlich hergeſchickt um ihn wieder aus dem Frieden auf
zuſtören den er ſich hier in harter Arbeit erobert hatte
ihn daran zu erinnern daß die Welt hinter der Grenz
ſcheide von Dembinag nicht zu Ende war Aber das war na
türlich Unſinn Dieſer junge Aſſiſtenzarzt plapperte nur
nach was er im Kaſino ſeines Offizierkorps in Allenberg
aufgeſchnappt haben mochte Vielleicht hatte RNabe Heinrich
an die Allenberger Dragoner einen ähnlichen Brief gerichtet
wie an die Liebenſteiner Küraſſiere Einen Brief in dem
er den Fall ſeines Bruders Rabe Chriſtoph aufs tiefſte be
klagte dann aber mit blutendem Herzen den Schnitt voll
zog der den Bemakelten von ſeinem Hauſe ſchied
Von dem Jnhalte dieſes Briefes hatte er Kenntnis er
halten als er ſeinen nachgeſuchten Abſchied bekam Dem
offiziellen Schreiben hatte ein Privatbrief des Regiments
kommandeurs beigelegen in dem der hohe Herr aufs leb
hafteſte bedauerte daß der Herr Graf einen ſo ſchroffen
Standpunkt eingenommen hätte einen Standpunkt der leider
auch von der überwiegenden Mehrzahl der Herren im Regi
mente geteilt würde Er hoffte aber daß der mildernde
Einfluß der Zeit das ſeinige tun würde das Verhältnis
zwiſchen den Brüdern zu beſſern u ſ w u ſ billige
Redensarten die ihn doch nicht hinderten das nächſte Mal
in Fablonowo pünktlich zur Treibjagd zu erſcheinen

Den Brief hatte Rabe Chriſtoph vor einigen Tagen auf
ſeinem Schreibtiſche gefunden als er ſpät abends und tod
müde vom Felde nach Hauſe gekommen war Damals hatte
er ihn mit ſchläfrigen Augen kaum zu Ende geleſen und
gleichgültig in eine Schublade geworfen Er hatte Beſſeres
zu tun als ſich darum zu kümmern was der Heuchler da
drüben in Jablonowo in die Welt hinausſchrieb nämlich
nach anſtrengendem Tagwerk die Beine lang auszuſtrecken
und zu ſchlafen Jetzt aber fiel der Haß ihn wieder an
der ihn hierher in die Heimat getrieben hatte und ver
dunkelte ihm die Augen Sie wollten ja den Krieg die da
draußen alſo ſollten ſie ihn auch haben Und gleich heute
abend ging s nach Allenberg hinüber irgendwo im Hotel
Deutſcher Kaiſer oder ſonſt in einer Kneipe würde er
ja ſchon auf ein paar von dieſen Herren ſtoßen Oder viel
leicht hatte er Gläck und ein günſtiger Zufall führte ihm
gar den ſtolzen Bruder in den Weg Oha das ſollte eine
Freude werden Oder noch beſſer man ſteckte eine Hand
voll brauner Scheine in die Taſche und fuhr gleich bis
nach Diebenſtein Amüſierte ſich ein paar Tage lang und
probierte es aus ob die früheren Herren Kameraden auch
Aug in Aug den Mut ihrer Meinung hatten Dann aber
ſollte ein fröhliches Schlachten anheben Er hatte die Satis
faktionsfähigkeit jetzt ja wieder ſchwarz auf weiß Da bitte
Auf Jhr Anfuchen mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied
bewilligt Alſo nicht ſo ſtolz ihr Herren Ein verweigerter
Händedruck koſtet den Kragen oder das Leben Aber
während er ſo mit dem Haß im Herzen quer über die
Felder dem Bruche zuſchritt trat mit einem Male vor
ſeine Augen ein anderes Bild Der arme Burſch mit dem
r nen Bein auf dem harten Lager in dem das Stroh

ngſt zu fauligem Häckſel zerlegen war Der hatte als ſein
Herr aus der Stube ging die Augen nach ihm gewandt
und darin hatte ganz etwas Seltſames geſtanden Faſt eine
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Bitte Geh nicht fort Herr denn du weißt was ich aus
halten muß und ich hab Zutrauen zu dir Alſo was
galt gegen dieſen Blick die froſtige Zurückhaltung des Herrn
Aſſiſtenzartes von den Allenberger Dragonern der ſo be
ſchränkt war daß er an dem Bette eines Kranken zunächſt
an die Salvierung ſeiner kärglichen Ehre dachte Und was
wußte dieſer junge Herr denn davon was ihn eigentlich
an das Schmerzenslager des armen Burſchen geführt hatte
Ein drückendes Schuldbewußztſein war es geweſen denn er
allein war daran ſchuld daß der Junge jetzt vielleicht zum
Krüppel wurde Er hatte das Geld das eine neue Treppe
zum Kornboden gekoſtet hätte leichtfertig vertan wie das
übrige Es war kein Geld dageweſen die Treppe auszu
beſſern oder die Taglöhnerwohnungen im Stande zu halten
denn er lebte in Liebenſtein ins Blaue hinein warf das
Geld zum Fenſter hinaus und forderte nur immer neues
Indeſſen aber wurde hier die Treppe morſch und als der
Junge mit dem ſchweren Kornſack auf dem Rücken dar
überſchritt brach eine der verfaulten Stufen durch Der
alte Kramer hätte gar nicht nötig gehabt ſich den Kopf
zu kratzen und zu ſagen Ja Herr Baron die Treppe
zum Kornboden hätt ſchon längſt mal neu gemacht werden
müſſen aber woher nehmen und nicht ſtehlen Er wußte
auch ohne dieſen deutlichen Hinweis Beſcheid aber was half
es dem armen Jungen daß ſein hochgeborener Herr ihn
höchſtperſönlich verband und einen flüchtigen Blick für ſeine
Schmerzen übrig hatte Keine Reue und kein Geld
gaben ihm feine gefunden Glieder zurück Er aber konnte
nur ſagen Tragt mir nicht nach was ich an euch gefehlt
habe Jch will von jetzt an bei euch bleiben Arbeit und
Sorge und Freude mit euch teilen Und da ſollte er ſich jetzt
durch ein verächtliches Achſelzucken irgend eines unbeträcht
lichen Menſchen dem wieder abwendig machen laſſen was er
als ſeine Pflicht erkannt hatte Nein den Gefallen tat
er den Herrſchaften da draußen nicht Nur irgendwie mußte
ein ſcharfer Strich gezogen werden Hier iſt die Grenze
Und laßt mich zufrieden in der kleinen Welt die ich mir
hier aufgebaut habe ich trag ja kein Verlangen in die
eurige zurückzukehren

Der brave Unkas hatte in den hohen Kampen zwiſchen
den Erlenbüſchen ſchon ein paarmal feſt vorgeſtanden ohne
daß ſein Herr nach dem Gewehr gegriffen hätte Die Schnepfe
hielt ſchon ſchlecht denn es ging gegen Abend und Hund
und Jäger mußten dicht zuſammenhalten wenn es glücken
ſollte Da kehrte er um ſtieß den Herrn mit der Naſe
an und gab ein paarmal Laut um ihn daran zu erinnern
wozu ſie eigentlich mit der Flinte ins Bruch gegangen waren
Und der Herr begriff ihn endlich Er nahm das Gewehr
vom Rücken ſteckte ein paar Patronen in die Läufe und
ſagte Haſt recht Alter wozu Grillen fangen wenn man
vielleicht einen Schnepf ſchießen kann Und gleich
beim erſten Male glückte es obwohl die Schnepfe ſchon auf
zehn Schritte Entfernung aufſtand kaum daß Unkas ihre
Witterung in dem feinen Luftzuge vernommen hatte Ganz
heimtückiſch ſtrich ſie ab im Zickzack durch die Büſche und
dicht über dem Boden aber es half ihr nichts Als ſie
türmte um über den Wipfeln die klare Fahrt zu ge

winnen blitzte es auf und ſie wurde unter dem Schluſſe
kraus wie ein Ballen Federn Und da er ein wohlerfahrener
Hühnerhund war der dieſe Jagd ſchon im achten Felde
betrieb ſo merkte er genau auf aus welcher Richrung das
dumpfe Aufſſchlagen kam Das wor ein alter Kniff den
er in ſeiner langen Praxis gelernt hatte man ſparte dadurch
das langweilige Nachſuchen und Bogenſchlagen Als er aber
mit dem apportierten Vogel im Fang nach einer knappen
halben Minute zurückkehrte geſchah etwas merkwürdiges Sein
Herr griff ihm mit liebkoſender Hand in die Wampe und
beugte ſich tief zu ihm hinab Siehſt du Alter nach
ganz ſtrengen Begriffen haſt du auch nicht ſo die ganz
richtige Ehre im Deib und biſt doch ein ordentlicher und
tüchtiger Kerl Alſo wollen wir beide uns in Zukunft da
mit tröſten

Mit der Suche war s vorbei Die nächſte Schnepfe ſtrich
trotz einer Doublette geſund ab die übrigen aber hielten
nicht mehr Alſo war es ſchon am geſcheiteſten man gab
es auf und zog ſich ſo langſam das Quergeſtell entlang bis
zu der Brücke hinter der der junge Virkenaufſchlag an
fing Da kamen ſie abends wenn die Singdroſſel ſchwieg zu
weilen zu zweien und dreien geſtrichen daß man gar nicht
wußte wohin zuerſt die Augen wenden Aber auch hier
mußte Unkas mit ſeiner älteren Erfahrung helfen denn ſein
Herr wollte achtlos über dieſen beſten Poſten im ganzen
Bruch hinausgehen Er ſetzte ſich daher neben der Brücke

nieder wo er ſo manches liebe Mal mit dem dicken alten
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Herrn geſeſſen hatte der faſt niemals vorbeiſchoß und gab
Standlaut Da kehrte der Herr endlich um und ſagte nach
einem prüfenden Blicke in die Runde Kannſt vielleicht
recht haben Alter und hier wollen wir bleiben Na alſo
dachte Unkas und das will ich wohl meinen Legte ſich
auf die Seite und rollte ſich wie ein Jgel zuſammen um
ein kurzes Schläfchen zu machen denn noch war es Zeit

Fortſetzung folgt

Der Hauptmann
Seit Monaten war der Weltkrieg zu Ende Hauptmann

Rudolph war gewöhnt von J zu Garniſon geſchickt zu
werden und in aller Eile ſeine Koffer zu packen Heute trat er
ſeinen dreiwöchigen Urlaub an und wollte in die Verge Er

atte gar keine Luſt zum Reiſen und ſtieg mit unbeſtimmten GePuten in den Münchener Schnellzug ein Wie lange würde er

noch im Dienſte des Vaterlandes ſtehen Ueber kurz oder lang
wurde er vielleicht auf irgendeine Klitſche in weltaögeſchloſſene
Einſamkeit verſetzt um ein paar Kerle einzudrillen Vielleicht
entlaſſen So mancher war an der Majorsecke geſcheitert Sein
geliebter Beruf als Offizier war ihm durch die troſtloſe Ausſicht
auf die Zukunft verleidet Der e hatte ihm vier genommen
Lebensmut und Jdealismus liebe Kameraden und ſein Heim
das er ſich ſo ſchön im Elſaß eingerichtet hatte Dazu war er
Koch Junggeſelle der ſich nach Verſtehen und Liebe ſehnte und
ſo allein war Die Frauen ja die kannte er aber wo war die
eine die er brauchte

War das eine endloſe Fahrt Um etwas auszuhalten
mußte man Nerven wie Stricke haben ie fortwährende Rüt
teln und Geſtampfe und die ewig wechſelnden jagenden Bilder
dazu das Denken tagsüber und nachts Es war wie ein luch
Hätte er doch nur etwas Feſtes was ſeine Gedanken in ru igere
Bahnen drängte damit er die ewig quälende Unruhe ſeines
Herzens los würde Es wartete ja keiner auf ihn So war es
ſchon geweſen ſeit Fähnrichszeiten als ihm die Eltern ſo ſchnell
wegſtarben Nun war er anfang vierzig Das Denken an alldas was er hatte entbehren üßen verurſochte ihm körperliche

Schmerzen und dem großen wallte es deiß auf daß
er gewaltſam ſchlucken mußte ährend des Kriegsurlaubs hatte
er ſich in das Berliner Leben geßüärzt und immer geſucht um die
Leere ſeines Jnnern zu ſüllen aber das Weib das ſeinen Jdea
len entſprach und das ihn ergänzen ſollte fand er nicht Er
war ein elender unglücklicher Menſch mit übertriebener Seelen
zartheit und Güte und einem Egoismus und Hunger nach Glück
der ihn faſt aufrieb

Er fühlte ſo intenſip daß er es nicht übers Herz brachte die
blühende Blume am Wege zu brechen weil er meinte ein lebendes Weſen in ſeiner Schondeit gewaltſam zu vernichten Halb

welke Blumen von Kinderhänden gepflückt hob er auf
um ſie irgendwo in ein Wäſſerchen zu werſen Er ſchlu nichtnach der Fliege die ihn umſummte und das kleinſte Kaſerchen

wurde umgangen So war der große ſtarke Mann der im
Kriege bei jeder Gefahr vorn geweſen war

Der Hauptmann ſehnte ſich nach innerem Frieden nach
Schönheit und Liebe Der Gedanke daran ergriff ihn mit unbe
zwinglicher Macht und Jnnerlichkeit Er hatte das Leben bis
jetzt nicht meiſtern können da er nach Jdealen ſtrebte die das
Leben in Wirklichkeit nicht zeitigte er begehrte nach Schönheit
welche die Erde nicht reift Deshalb brannte immer heißer der
Schmerz der Einſamkeit in ihm und das Verlangen einen Men
ſchen zu finden und zu beſitzen der ihn verſtand und im ver
borgenſten Winkel ſeiner Seele leſen konnte Sollte er Kom
promiſſe machen Nein nie

Endlich München Jn höchſter Erregung ſaß Hauptmann
Rudolph am nächſten Abend im Triſtan Jn ſeiner Seele wog
ten die Melodien die ſeinem Jnnern ſo nahe lagen Mir er
koren mir verloren Triſtan du Jſolde ich Als die über
irdiſch ſchönen Harmonien des Zwiegeſanges O ſink hernieder
Nacht der Liebe ertönen ſchließt er in ſeliger Weltentrücktheit
die Augen Die Totenklage Jſoldes die mit dem Motid des
Liebestodes beginnt iſt verklungen im Auge des Hauptmanns

erlöſende Tränen Er wird dadürch r freier
en iſt er ſelbſt der über ſein Schickſal und ſeine Sehnſucht

weint
Wie kommen Sie denn hierher Hauptmann Jſt das eine

Freude Schade daß wir uns nicht ſchon eher ſahen ich will
morgen 20 weiter nach dem Wendelſtein Langſam wie be
täubt wiederholt der Hauptmann Nach dem Wendelſtein Ja
da will ich ja morgen früh 6 Uhr 20 e n Die Frau an
einer Seite lächelte Seltſam welcher Jufall r lange
tand der Hauptmann vor dem Hotel und blickte der ent chwun
enen Frauengeſtalt nach
Der Spätſommer war r auf dem Wendelſtein Zwar

die Bergbäche nicht ſo trunken wie im Lenz kopfüber ins
ral aber dafür glitzerten die ſickernden Tropfen am Geſtein wie

rinnende Tränen aus demantenem Auge Samtweich mit bräun
lichem Schimer grünte der Waldboden auf Enzian und Herbſt

alten weiß leuchtend von goldig ſchimmerndem Duft umwoben
e taumelten buntfarbige Schmetterlinge Fein und ver
n das atte Vlau des Himmels getaucht die Kette der Schnee
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berge Auf dem inauf zur Berghshe gleilen puSonnenlichter am Fort Jm Goldmeer i

Fern d W T ren ſchn a eſer Schön zwei ſtarke nheitsdurſtige
iße Menſchen allein hier oben in dieſer majeſtäti Ei

eit und Pracht Beiden ſchwoll das Herz wie ein mä
Strom zueinander hin Mit hinreißender Stärke überkam
Hauptmann jetzt der Drang ſeine ganze Liebe und Sehnſu
den Menſchen auszuſtrömen der einſam wie er re
ging auf das Weib neben ihm das ihm G manche Tiefe
ein inneres Glüg erſchloſſen und ihm den ut zum Leben
rückgegeben Sein ganzer Körper debte in Leidenſchaſt
wältigt von einem ſtarken Gefühl und einew namenloſen
nen über eine Regung die er bis jetzt nicht erlebt atte
das die ſtarke Liebe die fähig iſt Berge zu verſetzen Nu
nicht weiter denken nur jetzt nicht den einzigen Augenblig
paſſen der ihm ſein Schickſal brachte Sein Jnneres war er
grenzenloſem Aufruhr ein trockenes Gefühl im Gaumen
ihm die Sprache er konnte nicht in Worten dieſes beſeli
unbegreifliche Gefühl zum Ausdruck bringen Der leben
Glanz ſeines Auges traf das Mädchen die auch in wort
Staunen auf ein Wunder wartete Vor der Tiefe ſeiner
findungen vor der Allgewalt der Natur vor dem herrlichen
Gottesgeſchöpf an ſeiner Seite ſank er in die Knie und euwendilche Zärtlichkeit lag wie ſimnß ſeiner Hin
Er hatte ſein Jch aufgegeben für das höch i im
ſchenleben für die reine Liebe Leiſe nahm das Mädchen ſe

I r hren feſt rin m enliebten Mann zu ſich empor rauſcht von vielfanden ſich die Weteen im erſten Kuß Nun hatte der Ha

mann das Weib ſeiner Sehnſucht gefunden und das n
Herz konnte ausruhen in der reinen Liebe ſei

Bunte Zeitung
Eßbare Jnſekten Seit Johannes dem Täufer der ſich

bekanntlich von Heuſchrecken nährte hat man dem Jnſekken
ſchmaus nur wenig Geſchmack abgewonnen Von einem Fran
zoſen dem Aſtronom Lalande iſt allerdings bekannt daß er
Spinnen verzehrte und ihren Geſchmack mit ſenem von Haſel
nüſſen verglich ſonſt aber weiß man von der Güte dieſer
Vierfüßlerſpeiſen nicht allzu viel Trotzdem könnte man
eine ganze Jnſektenſpeiſefolge zuſammenſtellen wie
in dem Bulletin de la Soeiete ſeientifique hygiene a
mentaire zeigt Es gibt eine vollſtändige Jnſektenkücher
die Grillen ſollen als Frikaſſee gebraten gekocht eingeſalzen
oder gar paniert ſehr ſchmackhaft ſein auch getrocknet und
zu Mehl zerrieben ſind ſie verwendbar Die Griechen be
reiteten aus ihnen Konſerven die Bevölkerung von Syrien
Arabien und Nordafrika verſpeiſte die Heuſchrecken und
dadurch den Schaden wieder etwas wett den dieſe Tiere
ihren Ernten verurſachen Jn BHraſilien ſchätzen die Ein
geborenen das Weibchen der weißen Ameiſe und trocknen
die Eier verſchiedener Jnſekten die dann geröſtet als Kaffee
erſatz dienen Die Mexikaner bereiten aus der ſogenannten
Honigameiſe Marmelade und ein gegorenes Getränk auf den
Märkten werden Raupen Mücken und Waſſerwürmer feil
geboten Auch in Peru ſind die Raupen beliebt Jm alten
Rom wurden gewiſſe dicke weiße Würmer Coſſus ge
nannt mit Vorliebe verzehrt Das alles beweiſt daß unſere
Abneigung gegen dieſe Art von Delikateſſen nicht gerechtfertigt
iſt ja wie Cardot ſagt wir eſſen Krebſe Languſten und
Krabben die in der Auswahl ihrer Koſt nicht ſehr wähle
riſch ſind ſcheuen uns jedoch vor den eßbaren Jnſekten die
teilweiſe äußerſt nahrhaft ſich durchwegs nicht von Aas
ſondern von lebenden Pflanzen nähren und auch ſonß in
ihren Gewohnheiten nichts aufweiſen was Abſcheu einſiößen
könnte

Franzöſiſcher Aberglaube In Frankreich iſt im Vol
der Glaube weit verbreitet daß ſeit den Heiten
Roberts alle engliſchen und franzöſiſchen Herrſcher die
beſitzen ſkrofulöſe Kinder zu heilen Gleiche Wunde
wird dem jeweilig Erſtgeborenen des Hauſes Aumont in der
Bourgogne nachgerühmt Jn der Auvergne ſoll wenn t
einer Familie ausſchließlich Knaben geboren werden z
ſiebente eine Lilienblüte unter der Zunge tragen und
ſein Ausſätzige zu heilen und die Skrofeln zu
Der fünfte der Knaben aber heilt nach den Behauptungen

des e z z en von hfolgenden Morgen wiederho rung MilzGallenleiden Am Karfreitag geborene Kinder ſind imſtande
jedes Fieber zu verjagen

Er merkte nichts Petterſſon iſt ein ſovialer Mann m
gutem Humor Eines Tages trifft er einen ſeiner weniger beg
gabten Freunde der ein eifriger Spiritiſt iſt Jch kann
dir, ſagt Petterſſon eln neues Experiment zeigen von


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


